
Gemeinderatsbeschluss Stockerau vom 16. September 2004

            
(Auszug)

...

 3.
a) Die Stadtgemeinde Stockerau wird Gegenstände von geschichtlicher, künstlerischer 

oder sonstiger kultureller Bedeutung (Kunstgegenstände), die

1. zwischen 12. März 1938 und 9. Mai 1945 dem früheren Eigentümer, sei es 
eigenmächtig, sei es aufgrund von Gesetzen oder anderen Anordnungen, aus 
politischen Gründen,  aus  Gründen der  Abstammung,  Religion,  Nationalität, 
sexuellen  Orientierung,  auf  Grund  einer  körperlichen  oder  geistigen 
Behinderung oder auf  Grund des Vorwurfs  der  sogenannten Asozialität  im 
Zusammenhang  mit  Ereignissen  auf  dem  Gebiet  der  heutigen  Republik 
Österreich während der Zeit des Nationalsozialismus entzogen wurden und

2. niemals  Gegenstand  einer  Forderung  waren,  die  bereits  zuvor  durch 
österreichische  Gerichte  oder  Verwaltungsbehörden  entschieden  oder 
einvernehmlich  geregelt  wurde,  und  für  die  der  Antragsteller  oder  ein 
Verwandter  nicht  auf  andere  Weise  eine  Entschädigung  oder  sonstige 
Gegenleistung erhalten hat und

3. sich  am 17.  Jänner  2001 ausschließlich  und  unmittelbar  im Eigentum der 
Stadtgemeinde  Stockerau  oder  einer,  unmittelbar  oder  mittelbar  im 
Alleineigentum der Stadt stehenden juristischen Person des öffentlichen oder 
privaten  Rechts  befanden,  an  die  ursprünglichen  Eigentümer  oder  deren 
Erben übereignen.

b) Ist  ein  Kunstgegenstand  ausschließlich  und  unmittelbar  im  Eigentum  einer, 
unmittelbar  oder  mittelbar,  im  Alleineigentum  der  Stadtgemeinde  Stockerau 
stehenden  juristischen  Person des  öffentlichen  oder  privaten Rechts,  so  wird  die 
Stadtgemeinde  Stockerau  mit  dem  zuständigen  Organ  einer  solchen  juristischen 
Person des öffentlichen oder privaten Rechts eine Einigung bezüglich Übereignung 
des Kunstgegenstandes herbeizuführen.
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